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Mitteilungen aus Industrie und Wirtsdiaft
Absdilttsse des Geiling-Konzerns

Die von der Gerling-Konzern A llge­
meine Versidierungs AG vorgeleg ten  
Gesdiäftsberidite für die Ja h re  1953 
und 1954 zeigen eine ständige A usw ei­
tung des Gesdiäfts. Die P räm ieneinnah­
men, die im Jahre 1952 88,6 Mill. DM 
betrugen, erhöhten sich 1953 auf 96,5 
und 1954 auf rund 106 Mill. DM. 1955 
werden sie auf über 117 Mill. DM an ­
steigen; nach dem bisherigen G eschäfts­
verlauf ist 1956 mit einem  w eiteren  
starken Anwachsen zu rechnen. A n  der 
Prämiensteigerung nahm en alle von  der 
Gesellschaft betriebenen Sparten  teil, 
über dem Durchschnitt lagen v o r allem  
die 1950 neu aufgenommene M aschinen- 
und Montage-Versicherung, ferner die 
Betriebsunterbreciungs - V ersicherung, 
die Transportversicherung, die a llg e ­
meine Unfall-Versicherung und die In- 
sassen-Unfall-Versicherung.
Dem Prämienaufkommen standen  Scha­
densleistungen in Höhe von b ru tto  
61,9 Mill. DM (netto 29,7 M ill. DM) 
1953 und brutto 65,8 Mill. DM (netto 
26 Mill. DM) 1954 gegenüber. D er G e­
schäftsverlauf zeigte in den einzelnen  
Branchen erhebliche Unterschiede. W äh- 

' rend die Sachversicherungszweige in 
konstanter Entwicklung Überschüsse 
auswiesen, wurde in der Haftpflicht-, 
Unfall- und K raftverkehrs-V ersicherung 
ein befriedigender Status b is Ende 1954 
nodi nicht erreicht. Die G ründe sind 
nadi dem Bericht der G esellschaft darin  
zu suchen, daß es in der Haftpflicht- 
und Unfall-Versicherung noch nicht ge­
lang, die Umstellung der . a lten  V er­
träge auf die neuen Präm iensätze in 
dem notwendigen Umfang durchzuset­
zen. Eine Änderung der ungünstigen  
Entwicklung sei nur dann zu erreichen, 
wenn es gelänge, die Präm ien dem  ge­
stiegenen Preisniveau anzupassen  und 
durdi Maßnahmen auf dem G ebiet der 
Sdiadenverhütung das V erhältn is zw i­
schen Prämien und Schäden günstiger 
zu gestalten.
ln der Kraftverkehrs-Versicherung, in ­
nerhalb der die Insassen-U nfall-V er- 
sicherung eine Präm iensteigerung von 
38 “/» aufzuweisen hatte, w ird  der 
Sdiadenverlauf w eiterhin mit Sorge b e ­
obachtet. Die zunehmende V erk eh rs­
dichte, der unzulängliche Z ustand des 
deutschen Straßennetzes und die m an­
gelnde Verkehrsdisziplin sind nach w ie 
vor Ursachen der großen Schadenhäufig­
keit. In den Berichtsjahren konnte der 
Gerling-Konzern Jedoch infolge gün sti­
ger Zusammensetzung seiner V ersiche­
rungskundschaft für schadenfrei v e r ­
laufene Verträge eine Präm ienrückver­
gütung von insgesamt 4,1 Mill. DM an 
Versidierungsnehmer ansschütten.
Das Geschäftsjahr 1953 schloß m it 
einem Überschuß von 2,2 Mill. DM ab, 
wovon 1,5 Mill. DM den Rücklagen zu­
geführt wurden, w ährend aus dem  R est 
eine Dividende von 8 V« auf das voll 
eingezahlte A ktienkapital von  7 Mill. 
DM ausgeschüttet wird. Im Geschäfts­

ja h r  1954 e rh ö h te  sich d e r  Überschuß 
auf 3 M ill. DM. D avon g ingen  2,4 Mill. 
DM  in  d ie R ücklagen; d ie  A k tio n äre  
w erd en  aus dem  v erb le ib en d en  B etrag  
9 "la D iv idende erh a lten .
1955 k an n  ebenfa lls m it einem  b efried i­
g enden  E rgebnis gerechnet w erden . 
Auch d ie  e rs ten  M onate  des Ja h re s
1956 la ssen  e rkennen , daß  die günstige  
Entw icklung in  d en  Sach- u n d  HUK- 
V ersichen ingsb ranchen  anhält.
A lle  im  G erling-K onzern  zusam m enge­
schlossenen G esellschaften  k ö n n en  1956 
m it e in e r  P räm ieneinnahm e v o n  üb er 
‘/4 M rd. DM rechnen.

(Gerling-Konzern, Köln)

Erfolgreiche G T oßserlenproduktion der 
O pel-W erke

Z ur A utom obil-A usstellung  1953, also 
v o r k n app  3Vi Ja h re n , brach te  das 
R üsselsheim er W erk  a ls n e u en  Typ der 
M itte lw agenk la sse  d e n 'O ly m p ia  R ekord  
auf den  M ark t. Am  4. Ju n i 1956 v erließ  
d er 300 OOOste d ieses T y p s das laufende 
Band; h iervon  w urden  150 000 Stück 
in  insgesam t 99 Länder ex p o rtie rt. 1953 
k o ste te  d er O lym pia R ekord  DM 
6 250,— . Bei e in e r  w esentlicher! W ei­
teren tw ick lung  und V erb esseru n g  die­
ses Typs zeig t se in  h eu tig er P re is  von 
DM 5 990,— , daß  e s  dem  R üssels­
heim er W erk  gelang, durch ra tio n e lls te  
F e rtig u n g  die w esentliche S teigerung  
der H erste llu n g sk o sten  durch erhöhte 
M ateria lp re ise  u n d  g es tieg en e  Löhne 
auszugleichen.

(Adam Opel A. G., Rüsselsheim) 

G eschäftsentw icklung b e i B ayer 
D ie G eschäfte d er F a rb en fa b rik en  B ayer 
A k tiengesellschaft haben , b eg ü n stig t 
durch d ie  gu te  W irtschaftslage  im  In- 
u n d  A usland , im  J a h re  1955 eine  w ei­
te re  w esen tliche A u sdehnung  erfahren . 
D ie V erkau fsu m sä tze  im  K undenge­
schäft (einschließlich O rgangese llschaf­
ten) e rre ich ten  im  J a h re  1955 1 437 
M ill. DM  u n d  lag en  dam it um  ca. 19 Vo 
h ö h er a ls im  V o rjah r.
D er In landsum satz  e rh ö h te  sich um 
17 V#, d e r  A u slan d sab sa tz  s tieg  um  
22 Vo auf ru n d  546 M ill. DM u n d  e r ­
reich te  dam it 38 V* des G esam tum sat­
zes. 57,4 V« d e r  A usfuh r g ing  nach 
europäischen  L ändern  (in den  V o rja h ­
re n  57 Vo). D er A n te il des E xports am 
G esam tum satz is t  ung efäh r doppelt so 
hoch w ie  d erjen ig e  d er gesam ten  w es t­
deu tschen  chem ischen Industrie .
Die v ersch iedenen  S p a rten  des G e­
schäftes tru g en  in  unterschiedlichem  
M aße zu d er A u sdehnung  des G esam t­
um satzes bei. Zu e rw äh n en  sin d  in sb e­
so n d e re  die C hem ikalien -S parte  sow ie 
d ie  U m sätze in  Pflanzenschutzm itteln , 
chem ischen F ase rn  u n d  photochem i­
schen P roduk ten . D ie zunehm ende K on­
k u rren z  in  d er W elt m in d ert d ie  V er­
k au fserlö se  a u t zahlreichen  G ebie ten  
im  In land  u n d  in sb eso n d ere  im  A us­
land. D ie E rlösm inderungen  ko n n ten  
b ish e r durch technische F o rtsch ritte  und  
R ationalis ierungsm aßnahm en  aufgefan- 
gen  w erden .

Die dringliche N achfrage nach einer 
R eihe ih re r  E rzeugnisse v e ran laß te  die 
G esellschaft, das. 1954 begonnene große 
B auprogram m  für N eu an lag e n  zu e r­
w eite rn . 1955 w urden  für Investitio n en  
in  e igenen  W erken  u n d  O rgangese ll­
schaften  236,4 M ill. DM aufgew andt. 
E n tsprechend d er b eso n d ere n  B edeu­
tu n g  d e r  w issenschaftlichen Forschung 
fü r d ie Forten tw ick lung  des U n te rn eh ­
m ens w u rd en  auch im  J a h re  1955 h ie r­
fü r w ied e r erheb liche B eträge zur V er­
fügung  ges te llt. Die A usg ab en  fü r die 
Forschung sow ohl in  d en  e igenen  W er­
k en  w ie durch d irek te  od er in d irek te  
H ergabe v o n  M itte ln  fü r w issenschaft­
liche H ochschulinstitu te e rh ö h ten  sich 
auf ca. 62 M ill. DM. Die A ufw endun­
gen fü r E rrichtung v o n  L abora to rien  
sind  h ie rin  nicht en th a lten . F ür den  
A usbau  d er w issenschaftlichen L abora­
to rie n  in  den  e igenen  W erk en  w urden  
im  J a h re  1955 17,7 M ill. DM aufgew en­
det. D am it h a t die G esellschaft se it der 
W äh rungsum ste llung  ca. 48 M ill. DM 
für L ab ora to rium sbau ten  ausgegeben .

(Farbenfabriken Bayer AG, Leverkusen)

S hell b a u t n eu e  R affinerie  ln  H am burg
M it dem  B au e in e r  n eu en  Raffinerie 
auf dem  G elände der „H ohen Schaar“ 
in  H am burg  e rw e ite r t d ie  D eutsche 
Shell AG ih re  P ro d u k tio n sk ap az itä t um  
ca. 2,5 M ill. t. D en Schw erpunkt b ild e t 
e ine k a ta ly tisch e  C rackan lage fü r die 
K raftsto fferzeugung , an  d ie  sich eine  
P latfo rm ing-A rüage m it einem  hoch­
w irk sam en  K a ta ly sa to r anschließt. F ür 
d ie B ehandlung  des D ieselö ls w ird  
e in e  H ydro-E ntschw efelungsan lage auf­
g es te llt; e tw a  90 T anks w erd en  das 
R ohöl u n d  die d a rau s  gew onnenen  P ro ­
duk te  aufnehm en. Das G elände h a t  e ine  
A usdehnung  v o n  1,5 qkm . D ie K osten  
belau fen  sich auf 250 M ill. DM. Die In ­
b e triebnahm e so ll 1958 erfolgen.
Z ur b esse ren  V erso rg u n g  d er A nlage  
w ird  u n te r  d er R egie des H am burger 
S taa tes in  u n m itte lb a re r  N äh e  e in  
n eu e r P etro leum hafen  m it m eh reren  
A nlegebrücken  en tsteh en , d er auch von  
S u p e rtan k e rn  b en u tz t w erd en  kann .

(Deutsche Shell A.G., Hamburg)

S en a to r P la te  w ied erg ew äh lt
D er V e iw a ltu n g s ra t des Z en tra lv erb an ­
des d er deutschen Seehafenbetriebe  
h a t den  V orsitzenden  des AufsicJitsrates 
der H am burger H afen- u n d  L agerhaus 
A kt.-G es., S enato r E rnst P late , e rneu t 
auf zw ei Ja h re  zum  V o rsitzenden  des 
Z en tra lv erb an d es d e r  deutschen See­
h a fen b e trieb e  gew äh lt. S enato r P la te  
h a t d ieses A m t b e re its  se it 1947 inne.

(•)
V erän d eru n g en  ln  V orstand  der 

D eu tsd ien  Shell A . G.
M itte  d ieses Ja h re s  v erläß t das V or­
stand sm itg lied  B. H. de W aal d ie  
D eutsche Shell A. G., um  bei d er Shell- 
G ruppe in  London e in e  ,n e u e  T ätigke it 
zu übernehm en. G leichzeitig  w urde  
H err C. F. Schm idt in  den  V o rstan d  
d er D eutschen Shell b eru fen  u n d  zum 
orden tlichen  V o rstandsm itg lied  beste llt.

(Deutsche Shell A.G., Hamburg)
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